
Bibeldrucke in der
Leibniz-Bibliothek
Das Buch der Bücher hat Künstler
und Drucker immer wieder zu
Hochleistungen angespornt. Jede
Epoche schuf ihre eigenen Illustra-
tionen. In der Leibniz-Bibliothek,
Waterloostraße 8, stellt Sabine
Brügmann am morgigen Donners-
tag besondere Bibeldrucke aus
sechs Jahrhunderten vor. Beginn
ist um 17 Uhr. be

IN KÜRZE

Personalrat:
Museum bei
Stadt halten

Der städtische Personalrat er-
teilt Überlegungen in der Lan-
despolitik, das Sprengel-Mu-
seumkomplett in dieHändedes
Landes zu geben, eine deutli-
che Absage. „Das Sprengel-
Museum sollte bei der Stadt
Hannover bleiben“, sagt Dieter
Saewe, Vorsitzender des Perso-
nalrats im Fachbereich Kultur.
Er befürchtet Nachteile für die
Museumsbeschäftigten, wenn
das Land demMuseum eine an-
dere betriebliche Verfassung
geben sollte. So könne das Land
auf die Idee kommen, meint
Saewe, das Museum als „Zu-
wendungsstiftung“ zu führen.
Das bedeutet, dass der Betrieb
durch regelmäßige Zuschüsse
finanziert wird. Kosten wären
auf diese Weise gedeckelt.
„Und unter den Deckel fiele
auch das Personal“, erläutert
Saewe.

CDU formulierte Vorschlag
Bisher teilen sich das Land und
die Stadt Hannover die Träger-
schaft je zur Hälfte. Doch als
kürzlich die Kosten für den
Brandschutz im Sprengel-Mu-
seum indieHöhe schossen, kam
aus der Landtags-CDU der Vor-
schlag, das Museum in Landes-
hände zu geben. Auch Kultur-
minister Björn Thümler konnte
sich mit der Idee anfreunden.
AmEnde erteilteMinisterpräsi-
dent Stephan Weil (SPD) dem
Vorschlag eine Absage. asl

„Die Digitalisierung ist eine Revolution“
Experte Kurt Söser spricht beim Berufsschultag über Zukunftsvisionen

Was bedeutet Digitalisierung in der
Schule? Dass die Schüler Tafelbil-
der mit ihren Handys abfotografie-
ren und mit elektronischenMedien
lernen? Für den Berufsschullehrer
undDigitalexperten Kurt Söser (40)
handelt es sich umeine viel größere
Umwälzung. Er spricht gar von
einer Revolution.

Der dreifache Vater ist über-
zeugt, dass seine jüngste Tochter –
sie ist vier Jahre alt – nie einen Füh-
rerschein machen wird. „Warum
sollte man Auto fahren lernen,
wenndieWagenautonomfahren?“,
fragt er. In einerGesellschaft, inder
Menschen sich immer weiter opti-
mieren, werde es bestimmt bald
den ersten Fall geben, in dem sich
jemand ein gesundes Körperteil
amputieren lässt, um sich ein hoch
technisiertes künstliches einsetzen
zu lassen, sagt Söser. Jugendliche
gingen nicht mehr bewusst online,
sondern bewegten sich ständig in
der virtuellenWelt, sie gingen statt-
dessen bewusst offline.

Beim Berufsschultag des Lan-
desverbandes der Lehrer an Wirt-
schaftsschulen (VLWN) in der Mul-
ti-Media-BBS an der Expo Plaza
spricht Söser vor rund 120 Teilneh-
mern über Zukunftsvisionen. Man
dürfe sich der Digitalisierung nicht
verschließen,mahnt er. „Lehrer, die
das tun, schaffen sich selbst ab.“
Der Pädagoge als Wissensvermitt-
ler habe längst ausgedient, er sei
eher eine Art Lernbegleiter, ein
Coach.

Von Saskia Döhner

Jugendliche gehen
nicht mehr

online, sondern
bewusst
offline.
Kurt Söser,

Digitalexperte

VWLN-Vorstandsmitglied An-
gelikaMaiß, selbstBerufsschulleh-
rerin in Celle, will bei ihren Kolle-
gen Begeisterung für die neue
Technik wecken. Nur so könne
man sie zumMitmachen bewegen.
Viele Pädagogen würden mit dem
Hinweis auf den Datenschutz in
einer Art Abwehrhaltung verhar-
ren. Das sei nicht gut. Dabei berge
die Digitalisierung die Chance,
mehr Wert auf individuelles und
kooperatives Lernen zu legen, be-
tont Michael Müller, VWLN-Vor-
sitzender im Bezirk Lüneburg.
Selbst so vermeintlich trockene
Themen wie das Rechnungswesen
könne man ganz anders vermit-
teln.

„Deutschland hinkt hinterher“
Söser sagt, dassDeutschland schon
jetzt der Entwicklung weit hinter-
herhinke. Daran ändere auch der

Digitalpakt des Bundes
nichts. „Es wird viel zu sehr
von der Hardware her ge-
dacht“, kritisiert derÖster-
reicher. „Wenn ein Lehrer
an ein Whiteboard
schreibt, steht er immer noch
mit demRücken zur Klas-
se.“ So werde man
künftig nicht mehr
unterrichten.

Man müsse
sich mehr um
die Inhalte
kümmern, sagt
Söser. Schüler
müssten eine
höhere Me-
dienkompe-
tenz erhalten.
„Wenn ich
einen 16-Jährigen fra-
ge, wo ist das Selfie,
was du gerade ge-

macht hast, genau gespei-
chert, kann er mir in der
Regel das nicht beantwor-
ten.“ Von den zehn am
meisten geteilten Nach-
richten indensozialenKa-
nälen imvergangenen

Jahr seien acht

Fake News gewesen. Schüler
müssten lernen, Seriöses von Ma-
nipuliertem zu unterscheiden.

An Wirtschaftsschulen würde
manmitWebshops die digitaleGe-
schäftswelt nachempfinden, sagt
Söser, dabei sei man gut 25 Jahre
zu spät. VWLN-Pressesprecher
Stefan Schlutter drückt es so aus:
„Ander Schulewerdendie Schüler
von heutemit der Technik von ges-
ternauf dieBerufe vonmorgenvor-
bereitet.“

Die Daten seien das Gold oder
Öldes21. Jahrhunderts, sagtSöser.
Nicht umsonst würde die österrei-
chische Post 130 Datenanalysten
einstellen. Digitalisierung nennt er
einen zutiefst menschlichen Pro-
zess, es gehe ums Teilen von Wis-
sen. Die Schule werde man eines
Tagesvorallemwegender sozialen
Kontakte besuchen, nicht mehr
wegen der Lerninhalte.

Kurt Söser sieht den Pädagogen nicht mehr als Wissensvermittler, sondern als Lernbegleiter. FOTOS: SAMANTHA FRANSON

Kurt Söser fordert,
sich in den Schulen
mehr um die Inhalte
zu kümmern.

In unendlicher Trauer und
Dankbarkeit

im Namen aller Angehörigen

Familie Gislinde Filthuth

Die Trauerfeier findet Samstag, den
7. 3. 2020, um 15.00 Uhr in der Kapelle
des Wohnstiftes Birkenhof, Kühnsstr. 4,

30559 Hannover, sta�.
Von Blumenspenden und

Trauerbekleidung bi�en wir abzusehen.

Gertraud Hiesler

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist
Erlösung eine Gnade.

* 31. 12. 1935 † 1. 3. 2020

Wechselnde Pfade, Schatten und Licht.
Alles ist Gnade. Fürchte Dich nicht.

Ein in bewusster Einfachheit geführtes Leben ist zu Ende.

Landwirt

Otto Sagebiel
* 10. Juni 1933 Haimar † 28. Februar 2020 Haimar

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Gisela Sagebiel geb. Hollenhorst
Otto und Heike Sagebiel
Justus und Hubertus
Udo und Gabi Sagebiel
Marco und Gero
Hanns-Wilhelm und Renate Rosien geb. Sagebiel

31319 Sehnde-Haimar

Die Trauerfeier findet am Montag, den 9. März 2020 um 14.00 Uhr in der
St. Ulrich Kirche zu Haimar statt. Anschließend Überführung zur Einäscherung.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Begleitung: Fischer Bestattungen, 31319 Sehnde, 05138/8962

Lothar Voß
† 4.3.2018

2 Jahre ohne Dich

Mit dem Tod eines geliebten Menschen
verliert man vieles, niemals aber die gemeinsame Zeit.

In Liebe
Waltraud

Vielleicht bedeutet Liebe auch, jemanden gehen zu lassen,
wissen, wann es Abschied nehmen heißt,

nicht zulassen, dass unsere Gefühle
dem imWege stehen, was am Endewahrscheinlich besser ist

für die, diewir lieben.

Bauingenieur

Dietrich F. Grabbert
* 04.03.1947 † 26.02.2020

Wir sind sehr traurig. Du fehlst.

In Liebe und Dankbarkeit
Sabine, Dorian und Oma
Michael, Felix und Petra

Die Trauerfeier ist am 09.03.2020 um 12 Uhr in der Kapelle des Fried-
hofes in Langenhagen, Karl-Kellner-Straße. Anschließend Beisetzung.
Statt Blumen bitten wir um eine Spende für den Hundeverein „Boxer in Not“,
(Trauerfeier Grabbert), IBANDE38365700240070788500, Deutsche BankAG.
Betreuung: Bestattungshaus Naethe GmbH, Walsroder Str. 89, 30851 Langenhagen,
Tel.: 0511 725955-55

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Dieter Langner
der am 19. Februar 2020 im Alter
von 81 Jahren verstorben ist.

Herr Langner war über 22 Jahre für unsere
Sparkasse tätig.

Wir trauern um einen bewährten und
geschätzten Kollegen.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Vorstand, Personalrat und Mitarbeiter/innen
der

Sparkasse Hannover

Mit Trauer und Betroffenheit nehmen wir von unserem langjährigen
Mitarbeiter

Peter Schlieter
Abschied, der am 25. Februar 2020 verstorben ist.

Herr Schlieter war seit dem 1. März 1994 bei der Landeshauptstadt
Hannover, zuletzt im Fachbereich Finanzen als Vorsitzender des Ört-
lichen Personalrates beschäftigt. In den Jahren unserer Zusammen-
arbeit haben wir ihn stets als freundlichen und hilfsbereiten Mitar-
beiter geschätzt.

Wir verlieren mit Herrn Schlieter einen beliebten und respektierten
Kollegen.

Wir trauern mit den Angehörigen und werden ihn immer in guter
Erinnerung behalten.

Landeshauptstadt Hannover
Belit Onay Karin Gödecke

Oberbürgermeister Gesamtpersonalrat

W e n n d i e K r a f t z u E n d e g e h t ,
i s t E r l ö s u n g G n a d e .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Bernd „Bernie“ Wöhler
* 6. 1. 1958 † 22. 02. 2020

Wir werden nie aufhören dich zu vermissen

In Liebe bis wir uns wiedersehen

Susan und Kim mit Familie und Freunden

Die Trauerfeier findet am 9. 3. 2020 um 13:00 im Ruheforst am
Deister statt, mit anschliesseder Urnenbeisetzung im engsten

Familienkreis.

Wir bitten von Trauerkleidung sowie freundlich zugedachten
Kranz- und Blumenspenden abzusehen.

Es ist nicht einfach, in schweren
Stunden an alle zu denken.
Eine Traueranzeige nimmt es Ihnen ab.

www.haz.de
www.neuepresse.de
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